
Kirchberger 
Gemeindeinformation
Ausgabe 3/2025

Neuigkeiten aus dem 
Gesundheitszentrum

Seite 6-7

Ferienspielaktivitäten 
und Spielplatzfest

Seiten 8 bis 9

Unsere Taferlklassler                        
Schulstart

Seiten 21-22

Pächterfamilie für 
1000-jährige Linde 
gefunden

Seite 2



Seite 2				     	  Gemeindeinformation 3/2025

INHALTSVERZEICHNIS 

Pächter 1000-jährige Linde     	          2

6 Monate Bürgermeister		          3 

Gemeindefuhrpark	       	         4

Mülltrennung	    4

Neue Mitarbeiterin	 5

Glasfaser-Ausbau	     5

Neubau Sportplatzbrücke	        6

Gesundheitszentrum                                6-7 

Kirchberger Ferienspiel		     8-9  

Mini-Triathlon	      		       10

Daten aus dem Standesamt               11-13 

Eröffnung Landjugendheim	        14 

Sträucher schneiden		        14

Seniorenadvent	  	           	       14

Wechsel-Panoramaloipe	                  15                           

Weihnachtsgewinnspiel	 15

Wohnung frei		                         16

Pakima			                          16

Moto Guzzi-Treffen	                       17                          

Pongauer Tanzlmusi		        18 

Tage der Offenen Ateliers   		       18 

Wussten Sie, dass ...		        18

Kindernest	 19

Kindergarten	  	 20

Volksschule	   	  21

Mittelschule	   	  22

Musikschule	    23

Kirchberg bildlich  		        24

Bürgermeister Sebastian Paß landet wichtigen Coup

Pächterfamilie für die „Linde“ 
gefunden!

Frische Küche, Tradition und Veranstaltungen für alle Generationen
Familie Steffen stellt sich vor 

Bürgermeister Sebastian Paß freut 
sich, dass für die „1000-Jährige Linde“ 
in Kirchberg eine Pächterfamilie ge-
wonnen werden konnte. Mit Jeanette 
und Markus Steffen übernimmt eine 
erfahrene Familie das traditionsrei-
che Gasthaus, den neugebauten Lin-
densaal sowie drei Gästezimmer.

„Es war unser großes Ziel, die Linde wie-
der zu einem lebendigen Treffpunkt 
zu machen. Mit Familie Steffen haben 
wir Partner gefunden, die diese Visi-
on teilen“, betont Bürgermeister Paß. 
Die Gemeinde heißt die neuen Päch-
ter herzlich willkommen und wünscht 
viel Erfolg für den Neustart.

Die neuen Pächter der „1000-Jährigen 
Linde“ sind keine Unbekannten in der 
Gastronomie: Jeanette und Markus 
Steffen betreiben seit 2012 mehrere 
erfolgreiche Lokale im Burgenland 
und in Niederösterreich. In Mönichkir-
chen bewirtschaften sie derzeit drei 
Betriebe direkt bei der Erlebnisalm – 
Alpengasthof Enzian, Stoaalm und das 
Kulinaria an der Talstation. Unterstützt 
von 22 Mitarbeiter:innen, versorgt die 
Familie dort täglich Wanderer, Skifah-
rer und Urlaubsgäste.

Für Kirchberg haben sie große Pläne:
• Traditionelle Küche aus Österreich
• 2 Mittagsmenüs unter der Woche
• Frühstücksbuffet Freitag bis Sonn-
  tag (08:00–10:30 Uhr)
• Regelmäßige Veranstaltungen im
 neuen Lindensaal – von Hochzeiten 
über Geburtstage und Firmenfeiern 
bis hin zu Kabaretts und Bällen

„Wir möchten die alte Wirtshauskultur 
wieder zum Leben erwecken und die 

Linde zu einem Treffpunkt für Jung 
und Alt machen“, erklärt Markus Stef-
fen. Wichtig ist der Familie vor allem 
ein Ganzjahresbetrieb, der unabhän-
gig vom Wetter geführt werden kann. 
Dafür bietet das großzügige Gasthaus 
mit seinem Saal ideale Voraussetzun-
gen.

Um sich voll und ganz auf die neue 
Aufgabe konzentrieren zu können, hat 
sich die Familie entschlossen, zwei 
ihrer drei Betriebe in Mönichkirchen 
abzugeben. „Die Linde ist für uns ein 
langfristiges Projekt, in das wir all un-
sere Energie stecken möchten“, so die 
Steffens.
Nach einer gemeinsamen Besich-
tigung mit Bürgermeister Paß war 
schnell klar, dass beide Seiten dieselbe 
Vorstellung haben.

„Wir freuen uns schon riesig auf viele 
zufriedene Gäste und neue Bekannt-
schaften“, betonen Jeanette und Mar-
kus Steffen.

Bgm. Sebastian Paß mit Markus Steffen und seinen vier Töchtern vor der 1000-jährigen Linde
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6 Monate als Bürgermeister im Amt

Liebe Kirchberger:innen!

So schnell vergeht die Zeit und mei-
ne ersten sechs Monate, in denen ich 
Euch und der Gemeinde dienen darf, 
sind bereits vorbei. Ich werde oft ge-
fragt, wie es mir geht und ob ich mich 
schon eingearbeitet habe. Ich denke, 
nach diesen ersten sechs Monaten ist 
nun ein guter Zeitpunkt, einen Rück-
blick mit Euch zu teilen. 

Allem voran möchte ich zwei Punkte 
vorausschicken:
1. Es macht mir wirklich große Freude 

dieses Amt ausüben zu dürfen mit 
allem, was dazugehört !

2. Die Intensität und die Geschwindig-
keit der Themen/Entscheidungen in 
den ersten Tagen, Wochen & Mona-
ten habe ich unterschätzt !

Über Nacht Bürgermeister
Der 1. Amtstag am 26. Februar 2025  
war natürlich für mich, aber auch für 
das Team etwas sehr Besonderes. Ich 
wurde vom gesamten Team wirklich 
herzlich aufgenommen und begrüßt. 
An der Türe ein großes Plakat, von 
allen unterschrieben, das bis heute 
auch noch hängt! Es wirkte irgend-
wie „surreal“, dass von einem Tag auf 
den anderen jetzt mein Name auf den 
Stempeln, den Bescheiden, den An-
trägen etc. steht und ich jetzt all diese 
Amtsgeschäfte als Bürgermeister un-
terzeichnen darf. Erste Einschulungen 
und Informationen sowie eine Vor-

bereitung auf den 2. Amtstag waren 
ebenfalls Teil dieses 1. Tages. 

Dann ging´s richtig ab
An meinem 2. Amtstag, dem 27. Fe-
bruar 2025, war die große Verhand-
lung mit der BH Neunkirchen für das 
Großprojekt „Lindensaal“  angesetzt. 
Mit Anrainer:innen, zahlreichen Sach-
verständigen, Architekt und der Ge-
meinde als Antragsteller und Bauherrn. 
Also mit einem zwei Tage „jungen“ 
Bürgermeister, der von diesem Projekt 
in Wirklichkeit noch keine Ahnung hat-
te. An diesem Tag war klar – dass ich 
mich in dieses Projekt unbedingt bin-
nen kürzester Zeit intensiv einarbeiten 
muss, denn die Entscheidungen, die 
bei so einem Projekt zu treffen sind, 
können nicht aufgeschoben werden, 
ohne einen Bauzeitplan zu gefährden. 
Seither bin ich fast täglich auf der Ge-
meinde bzw. im Auftrag der Gemeinde 
unterwegs. Ich lerne jeden Tag Neues 
dazu und freue mich über jedes abge-
schlossene Projekt, das ich übernom-
men habe, wie z. B. den Brückenneu-
bau zum Sportplatz, Sanierung von 
Wasser- & Kanalleitungen, Kauf und 
Abriss des „Friseurheims“ uvm.

Zum ersten Mal
Natürlich waren in den ersten Mona-
ten ganz viele Agenden für mich „zum 
ersten Mal“. Von der ersten Gemein-
devorstands- & Gemeinderatssitzung 
am 25. Februar 2025 über diverse Ver-
bandssitzungen mit Neuwahlen bis 
hin zur Eröffnung des Wittgenstein 
Symposiums 2025. Klar, dass man dann 
und wann „beim ersten Mal“ auch 
nervös und aufgeregt ist. Zusätzlich 
entsteht rasch ein neues Netzwerk in 
unserer Region, im Bezirk wie auch im 
Land und Bund. Aber zum ersten Mal 
entstehen langsam, aber sicher auch 
die ersten eigenen Ideen für zukünfti-
ge Projekte, mit denen ich unsere wun-
dervolle Gemeinde weiterentwickeln 
möchte. 

Somit kann ich wirklich sagen, dass 
nun nach sechs Monaten das Fahr-

wasser ruhiger geworden ist, ich das 
Lindenprojekt „fest im Griff“ habe und 
ich mich wirklich sehr auf die Zukunft 
freue und auf das, was wir gemeinsam 
für unser Kirchberg entwickeln und 
erreichen werden. Natürlich wird mich 
das Lernen jeden Tag weiterhin beglei-
ten, in allen Belangen und Momenten, 
von Namen über Normen, von Forma-
lismus über Realismus bis hin zu Freu-
de und Rückschlägen. 

Auch Mensch sein dürfen
25 Jahre „Fuso“ – Bürgermeister Fuchs 

- haben unsere Gemeinde geprägt. Oft 
höre ich den Vergleich, warum ich 
nicht in derselben Form überall prä-
sent bin. Mir ist wichtig: Die Umstände 
sind andere. Ich bin nicht nur Bürger-
meister, sondern auch Unternehmer 

– mitten im Berufsleben. Dadurch ge-
staltet sich mein Amt anders, aber mit 
viel Herz, Engagement und Kreativität.
Die ersten Monate meiner Amtszeit 
waren auch persönlich fordernd. Es 
ist mir wichtig, offen zu sagen: Auch 
ein Bürgermeister ist in erster Linie 
Mensch. Nicht alle Termine wahrzu-
nehmen, ist manchmal notwendig, um 
die Aufgaben langfristig mit Kraft und 
Klarheit erfüllen zu können.
Ich bin überzeugt, dass Offenheit und 
Ehrlichkeit im Amt kein Zeichen von 
Schwäche sind, sondern von Stärke 
und Verantwortung. So möchte ich 
meinen Beitrag für unsere Gemeinde 
leisten.

In diesem Sinne möchte ich nochmals 
meine Dankbarkeit, Freude und Moti-
vation ausdrücken, mit der ich dieses 
Amt ausübe. Die denke, der Inhalt die-
ser Ausgabe zeigt dies auch deutlich, 
und ich kann versprechen, dass es in 
den nächsten Monaten viele positive 
Entwicklungen geben wird. 

Euer Bürgermeister
Sebastian Paß
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Seit Beginn des Jahres wird in Kirch-
berg am Wechsel der Verpackungs-
abfall über den Gelben Sack bzw. die 
Gelbe Tonne gesammelt. 

Dabei kommt es immer wieder zu 
Fehlbefüllungen. 

Stark „verunreinigte“ Gelbe Säcke und 

Tonnen werden daher bei den nächs-
ten Abholungen von der Firma FCC ge-
kennzeichnet und nicht entleert bzw. 
mitgenommen. 

Diese Säcke und Tonnen können aber 
nachsortiert und bei der darauffolgen-
den Abholung wieder nach draußen 
gestellt werden. 
Die Beauftragung der Firma FCC er-
folgt nicht durch die Gemeinde Kirch-
berg, daher ist eine Mitteilung am 
Gemeindeamt über gekennzeichnete 
Gelbe Säcke und Tonnen nicht not-
wendig.

Wir möchten darauf hinweisen, dass 
auch die allgemeine Abholung der 
Müllsäcke und -tonnen durch die Fir-

ma FCC nicht von der Gemeinde be-
auftragt oder organisiert wird. Bei Fra-
gen sind wir Ihnen selbstverständlich 
wie bisher gerne behilflich.

Wir bitten Sie, auch weiterhin auf eine 
ordentliche und verantwortungsvolle 
Entsorgung Ihres Mülls zu achten. 
Vielen Dank für Ihre Mithilfe und Ihr 
Verständnis!

Aktuelle Trennliste

Bgm. Sebastian Paß und Vbgm. Hubert Haselbacher 
sowie die Bauhofmitarbeiter bei der Übernahme der 

Mähkombination.

Mülltrennung

Neu im Bauhof

Mülltrennung

Entsorgung des Grünschnitts

MULAG Mähkombination

Kennzeichnung Gelbe Säcke und Tonnen

SO NICHT!
Hier wurden Grünschnitt und Erde am Ebenfeld 

entsorgt

Immer wieder erreichen uns Hinweise, 
dass Grünschnitt, wie Sträucher, Äste, 
Gras oder Laub, nicht ordnungsgemäß 
entsorgt wird. 

Wir möchten Sie daran erinnern, dass 
das Ablagern von Grünschnitt an nicht 
dafür vorgesehenen Stellen nicht er-
laubt ist. Dies führt nicht nur zu un-
schönen Bildern in unserer Gemeinde, 
sondern kann auch ökologische Schä-
den verursachen.

Für die fachgerechte Entsorgung 
steht Ihnen der Grünschnittplatz rund 
um die Uhr neben der Marx-Säge am 
Weyer zur Verfügung. 

Bitte bringen Sie Ihren Grünschnitt 
ausschließlich dorthin und helfen Sie 
mit, unsere Gemeinde sauber und le-
benswert zu halten.

Zur Pflege der Bankette und Bö-
schungen wurde ein gebrauchter Bö-
schungsmäher im Burgenland ange-
kauft und von der Firma Schabauer aus 
Hochneukirchen auf unseren Unimog 
aufgebaut. Auch der Radweg wird mit 
diesem Gerät gepflegt. 

Die Mähkombination besteht aus ei-
nem Böschungsmäher mit 7 m Reich-
weite und einem Bankettmäher. 

Die Maschine tastet sich vollautoma-
tisch an den Untergrund heran und ist 
für den Ein-Mann-Betrieb aufgebaut. 

Nachdem mit diesem Mäher der ganze 
Radweg betreut wird, haben die Feis-
tritztalgemeinden ihre Unterstützung 
zum Ankauf zugesagt! 

Das ist ein schönes Zeichen der guten 
Zusammenarbeit und Nachbarschaft.
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Mein Name ist Katja Prix und ich möch-
te mich sehr gerne als neue Mitarbeite-
rin der Gemeinde Kirchberg vorstellen. 

Seit Anfang Juli 2025 darf ich bereits 
Teil des wunderbaren Teams sein und 
mich auf ein gemeinsames Arbeiten 
freuen.

Ich bin 48 Jahre alt und habe nun seit 
über 10 Jahren in Otterthal am Gold-
berg meine Liebe und Heimat gefun-
den. 

Als gebürtige Scheiblingkirchnerin zog 
es mich nach Beendigung der Handels-
akademie schnell nach Wien, wo ich in 
den ersten Jahren Erfahrungen in einer 
Anwaltskanzlei sammeln durfte.  

Obwohl ich anschließend einen Blick 
in das Studium der Rechtswissen-
schaften werfen konnte, habe ich mich 
schließlich beruflich anders orientiert 
und war zuletzt im Assistenzbereich 
einer Dienstleistungs- und Handelsfir-
ma in Baden bei Wien tätig. 

Meine freie Zeit verbringe ich am liebs-
ten mit meinem Mann, meinem Hund 
und den Tieren auf unserer Landwirt-
schaft. Um zu entspannen und die 
Natur zu erleben, gehe ich gerne Rad 
fahren und wandern.

Im Team der Gemeinde Kirchberg wur-
de ich herzlich aufgenommen und ich 
freue mich sehr auf die Zusammenar-
beit mit Ihnen allen!

Eine erfreuliche Nachricht für unsere 
Region: Der Glasfaserausbau kann um-
gesetzt werden! 

Auch wenn es nur knapp gelungen 
ist, die erforderliche Quote zu errei-
chen, steht nun fest: In den Gemein-
den Kirchberg am Wechsel, Tratten-
bach und Raach am Hochgebirge 
wird der Glasfaserausbau auch außer-
halb des Ortsgebietes Realität.

Derzeit läuft noch die Anbotsprüfung, 
die nächsten Schritte werden bereits 
vorbereitet. 

Mit den Baumaßnahmen wird spä-
testens im Frühjahr 2026 begonnen 

– damit rückt eine zukunftssichere digi-
tale Infrastruktur für unsere Region in 
greifbare Nähe.

Besonderer Dank gilt allen, die zum 

Gelingen des Projekts beigetragen 
haben: den engagierten Glasfaser-
botschaftern, den beteiligten Ge-
meinden sowie den Bürger:innen, die 
mit ihrer Entscheidung für den Glasfa-
seranschluss ein klares Signal für die 
Zukunft gesetzt haben.

Mit dem Ausbau sichern wir nicht nur 
schnelles Internet, sondern schaffen 
die Grundlage für mehr Lebensqua-
lität, wirtschaftliche Chancen und 
Attraktivität unserer Region für kom-
mende Generationen.

Bestellungen weiterhin möglich
Wer noch keinen Glasfaseranschluss 
bestellt hat, kann dies jederzeit noch 
nachholen. Bis zum Ende der Bau-
phase beträgt der Preis für einen Ein-
zelanschluss noch € 600,-. Das aktuell 
gültige Bestellformular finden Sie hier: 
www.noegig.at/bestellung

Danke an alle, die dieses Projekt mög-
lich gemacht haben!

Katja Prix

Glasfaser in der Peripherie

Personalveränderung im Gemeindeamt

Glasfaser  kommt! – Erfolgreicher Abschluss der 
Sammelphase

Katja Prix
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Gesundheitszentrum Kirchberg am Wechsel

Dr. Silvia Eislmeir

Dr. Silvia Eislmeir

Dr. Clemens Stögerer

Das Gesundheitszentrum Kirchberg 
am Wechsel freut sich über eine wert-
volle Erweiterung des medizinischen 
Angebots: 

Seit September steht Ihnen OÄ Dr. Sil-
via Eislmeir, Fachärztin für Anästhesie 
und Intensivmedizin, mit ihrer Experti-
se als Wahlärztin zur Seite.

Die Ordination findet jeden Dienstag 
statt, die Öffnungszeiten sind 10.00-
18.00 Uhr nach telefonischer Verein-
barung. Der Schwerpunkt von Dr. Eisl-
meir liegt auf Schmerztherapie und 
Akupunktur – eine Kombination, die 
sowohl die moderne Medizin als auch 
die bewährten Methoden der Komple-
mentärmedizin verbindet. 
Dr. Eislmeir legt besonderen Wert da-
rauf, sich Zeit für die Anliegen ihrer 
Patientinnen und Patienten zu neh-
men. In ruhiger Atmosphäre werden 
Beschwerden genau besprochen, 

um gemeinsam einen individuellen 
Behandlungsweg zu finden. 
Ihr Ziel ist es, Schmerzen zu lindern 
und die Lebensqualität zu verbessern.

Behandlungsschwerpunkte
• Chronische und akute Schmerzen – 
gezielte Schmerztherapie für mehr 
Beweglichkeit und Wohlbefinden

• Kopfschmerzen & Migräne – sanfte 
Linderung und nachhaltige Strategien

• Erschöpfung & Stressfolgen – Stär-
kung von Energie und innerem Gleich-
gewicht

• Raucherentwöhnung – Unterstüt-
zung am Weg in ein gesundes Leben 
ohne Nikotin

• Geburtsvorbereitung ab der 36. 
Schwangerschaftswoche – Akupunk-
tur zur sanften Vorbereitung auf eine 
natürliche Geburt

Kontakt & Terminvereinbarung

Dr. Silvia Eislmeir
Telefon: 0670/197 61 01

Radweg Feistritztal

Neubau Sportplatzbrücke
Die Brücke am Radweg zum Sportplatz 
wurde im Jahr 2007 in Rundholzbau-
weise errichtet. Bereits wenige Jahre 
später mussten die Träger der Brücke 
erneuert werden. Im Jahr 2023 war die 
Brücke erneut so baufällig, dass sie nur 
noch mithilfe zusätzlicher Stützen den 
Verkehr tragen konnte. Daraufhin ent-
schloss sich die Gemeinde, die Brücke 
in Stahlbeton neu zu errichten. Diese 
Bauweise ist zwar deutlich teurer als 
die Ausführung in Rundholz, über-
zeugt jedoch durch eine um ein Vielfa-
ches längere Haltbarkeit.

Die Abteilung Wasserbau des Amtes 
der NÖ Landesregierung hat dieses 
Vorhaben nicht nur finanziell unter-
stützt, sondern die Brücke im Auftrag 
der Gemeinde auch errichtet – und 
das genau im Zeitfenster, in dem keine 
Spiele auf der Sportanlage stattfanden.
Die alte Holzbrücke wurde am 16. Juni 
2025 abgetragen, und bereits am 11. 

August 2025 konnte die neue Stahlbe-
tonbrücke für den Verkehr freigege-
ben werden.

Im Zuge der Baumaßnahmen wurde 
die Zufahrtsstraße zum Sportplatz als 
Fahrradstraße verordnet und die dem-
entsprechenden Verkehrszeichen wer-
den montiert. 

Auf der Fahrradstraße gilt Tempo 
30, Radfahrer haben Vorrang und 

dürfen nebeneinander fahren. Der 
motorisierte Verkehr ist nur für Zu- und 
Abfahrten erlaubt. 
Damit wird die Sicherheit für Radfah-
rer:innen erhöht.

Der Dank der Gemeinde gilt den Ver-
antwortlichen sowie den Arbeitern der 
Abteilung Wasserbau für die reibungs-
lose Zusammenarbeit, den zügigen 
Bau und den verständnisvollen Anrai-
nern!

Die Schlosserei Fuchs beim Montieren des 
Brückengeländers.

Auch für die kleinen Gemeindebürger war das 
Projekt interessant
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Ab Oktober gibt es in der Ordination 
von Dr. Clemens Stögerer neue und 
erweiterte Öffnungszeiten, von denen 
unsere Patient:innen profitieren wer-
den. 

Die Ordination wird ab 1. Oktober 
2025 auch am Mittwoch geöffnet 
sein. 

Mehr Anwesenheit – mehr Zeit für 
Sie
Durch die Ausweitung der Ordinati-
onszeiten soll die medizinische Versor-
gung in unserer Gemeinde noch bes-
ser sichergestellt werden. 

Rascher zu Terminen
Dank der neuen Struktur können Ter-
mine schneller vergeben werden – 
lange Wartezeiten sollen damit der 
Vergangenheit angehören. Unser Ziel 
ist es, Ihnen bei gesundheitlichen An-
liegen so rasch wie möglich weiterzu-
helfen.

Praktische Services: Rezeptbox & 
Online-Termine
Um Ihnen den Alltag zu erleichtern, 
stehen weiterhin zwei bewährte Ser-
vices zur Verfügung, die Sie wie ge-
wohnt auf der Homepage der Ordina-
tion unter www.drstoegerer.at finden.
 

•  Rezeptbox: Für Dauermedikamente
können Rezepte online einfach in der 
Rezeptbox bestellt werden - unkom-
pliziert und zeitsparend. 

• Online-Terminbuchung: Termine las-
sen sich bequem von zu Hause aus 
über das Internet reservieren – flexi-
bel und rund um die Uhr.

Vorsorgeuntersuchungen – jetzt 
Termin vereinbaren!
Nutzen Sie die Gelegenheit und ver-

einbaren Sie bereits jetzt einen Termin 
für Ihre jährliche Vorsorgeuntersu-
chung. Diese wichtige Untersuchung 
hilft, Krankheiten frühzeitig zu erken-
nen und Ihre Gesundheit langfristig zu 
erhalten.

Mit diesen Verbesserungen möchte 
das Team der Ordination Dr. Stöge-
rer die medizinische Betreuung in der 
Gemeinde noch effizienter, patienten-
freundlicher und zeitnaher gestalten.

Gesundheitszentrum Kirchberg am Wechsel

Neue Öffnungszeiten in der Ordination Dr. Stögerer 

Erreichbarkeit
Gesundheitszentrum

Kirchberg am Wechsel

Markt 83
2880 KIrchberg am Wechsel

02641/2540

www.drstoegerer.at

Dr. Clemens Stögerer, Dr. Katharina Otter, Sabine Wetzelberger, Dr. Vanessa Emminger, Kristina 
Schöngrundner, Daniela Stögerer und Rebecca Egerer

Dr. Clemens Stögerer

Neue Ordinationszeiten

Montag 07.30 - 12.00 Uhr 15.00 - 18.00 Uhr

Dienstag 07.30 - 12.00 Uhr

Mittwoch 07.30 - 12.00 Uhr

Donnerstag 07.30 - 12.00 Uhr 15.00 - 17.00 Uhr

Freitag 07.30 - 12.00 Uhr
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Ferienaktivitäten in Kirchberg am Wechsel

9. Kirchberger Ferienspiel 2025
gf. GR Silvia Stögerer

Das heurige Ferienspiel war wieder 
eine perfekte Mischung aus dem „Feri-
enspiel-to-go“ und „23 abwechslungs-
reichen Angeboten der Kirchberger 
Vereine und Organisationen“. 

Ein herzlicher Dank ergeht an die 
Bergrettung, den Verein Pakima, die 
Schi- und Sportunion, die Wexler, den 
Verein Ascomanni, den ULV Kirchberg, 
den Schützenverein, den Imkerverein, 
die Pfarre und die Pfarrbibliothek, die 
HundeSportFreunde Kirchberg, den 
Volleyballverein „Wuchtelklatscher“, 
die Polizei Kirchberg, den Verein Wald-
sport, den Verein Hermannshöhle und 
SportArt&More sowie den Tennisver-
ein UTC Kirchberg und die Gemeinde 
Kirchberg am Wechsel. Durch diese 
lehrreichen und kreativen Aktionen 
wurden die Ferien der Kinder cool und 
nie langweilig. 

Für das „Ferienspiel-to-go“ konnten 
wieder Ferienspiel-Sackerl am Gemein-
deamt abgeholt werden. Darin waren 
sämtliche Informationen zusammen-
gefasst und viele Materialien enthalten. 
Alleine oder gemeinsam mit Erwachse-
nen oder Freunden konnten sich die 

Kinder von 21. Juli bis 22. August 2025 
in Kirchberg auf den Weg machen und 
10 vorbereitete Aktivitäten, wie das 
Basteln eines „Fangbechers“, das Her-
stellen von „Riesenblumen“ aus But-
terbrottüten, das Gestalten von „Wat-
tepads-Vögeln“ oder das Kreieren von 

„selbstgemachtem Ketchup“ und mehr 
ausprobieren. 

Neugierde, Kreativität und Experimen-
tierfreude waren dabei stets gefragt. 
Für jede erledigte Aufgabe gab es 
schließlich einen Stempel von einem 
Ferienspielhüttchen. War der Spiele-
pass voll, gab es ein Eis als Belohnung.
Insgesamt machten 120 Kinder beim 
9. Kirchberger Ferienspiel mit, was die 
Ferienspielorganisatorinnen GR Michi 
Angeler und gf. GR Silvia Stögerer so-
wie die teilnehmenden Kirchberger 
Vereine und Organisationen freut und 
wieder fürs nächste Jahr motiviert. 

Finale Grande beim Spielplatzfest 
2025
Ein Highlight des Ferienspiels war das 
gemeinsame Ferienspiel-Abschluss-
fest am 22. August am Spielplatz Kirch-
berg. 

Bei bestem Spielplatzwetter wurden 
coole Outdoor-Aktivitäten wie Kinder-
schminken, Perlenarmbänder knüpfen, 
Schlüsselanhänger basteln, Sackhüp-
fen, Riesenmikado, Bowling, Spiele mit 
dem Schwungtuch, Seilziehen, Was-
serwettlauf, Torwand-Challenge, eine 
Hüpfburg usw. geboten. Grillwürs-
tel-Hot-Dogs, köstliche Mehlspeisen 
und kühle Getränke wurden liebend 
gerne verkostet. 

Ein besonderer DANK gilt hier dem Fe-
rienspielteam, dem Kameradschafts-
bund, den Pfadfindern, dem USV Raika 
Kirchberg, der Feuerwehr, Manfred 
Jansohn und den Gemeindebediens-
teten sowie den vielen freiwilligen Hel-
fer:innen des Gemeinderates und aus 
den Fraktionen, die das Abschlussfest 
für unsere Kinder zu einem tollen Er-
lebnis machten.   

Cheerleading - Pakima

Ferienspiel - Abschlussfest

Zauberzeit - Pakima Ich male mir mein eigenes Puzzle - Sport Art&More
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Baumklettern - Bergrettung

Blaulichtorganisation - Polizei

Beachvolleyball - Volleyballverein „Wuchtelklatscher“

Besichtigung Hermannshöhle - Verein Hermannshöhle

Schnuppertraining - Tennisverein UTC Kirchberg

Wer pilgert mit? - Pfarre und Pfarrbibliothek

Abenteuer Kirchgraben - Schi- und Sportunion

Zirkus mit Einrad - Verein Waldsport Leopold Treitler

Richtiger Umgang mit Hunden - HundeSportFreunde

Geschichte 8. bis 10. Jahrhundert - Verein Ascomanni

Honigernte - Imkerverein Kirchberg

Schnuppertraining - Schützenverein

Orientierungslauf - Wexler

Kleinkinderturnen - Pakima

Meerjungfrauenschwimmen - Pakima
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Sportsommer in Kirchberg am Wechsel

Kirchberger Mini-Triathlon
Das Wetter meinte es auch diesmal 
gut mit uns: Trotz schlechter Prognose 
blieb es beim heurigen Mini-Triathlon 
bis zur Siegerehrung trocken. Nass 
wurden nur die Schwimmer - und das 
waren zur Freude der Veranstalter aus-
gesprochen viele: Das Teilnehmerfeld 
erstreckte sich von 30 Kindern über 31 
erwachsene Einzelstarter auf 37 Staf-
feln. Somit fanden sich im Freibad über 
170 Starter:innen ein, die bei der Ab-
solvierung von 300 m Schwimmen, 10 
km Radfahren und 2700 m Laufen von 
einer großen Zuschauermenge ange-
feuert wurden. 

Die Kinder wurden zuvor bei zwei Trai-
ningseinheiten durch Sabine Stangl 
optimal auf das Rennen vorbereitet. 
An dieser Stelle danke an die Eltern, die 
ihre Kinder zum Sport motivierten und 
die sich die Mühe machten, die Kinder 
zum Bewerb und zu den Trainingsein-
heiten zu bringen.

Die Übergabe der Medaillen und Ur-
kunden für die Kinder sowie der Sie-
gerpokale für die Erwachsenen er-
folgte heuer erstmals durch unseren 
Bürgermeister Sebastian Paß. 

Schnellster Feistritztaler wurde wie 
im Vorjahr Gernot Grillmaier, während 
sich Cornelia Kronawetter den Titel bei 
den Frauen holte. Die Staffelwertung 
der Firmen holte sich die Firma Time-
Result Sportzeitnehmung (Hermann 

Steinacher, Marco Höller und Matthias 
Maldet) in einer Fabelzeit von 31:58. 
Die Staffeln des öffentlichen Dienstes 
wurden von der Bergrettung ange-
führt (Erwin Jung, Thomas Morgenbes-
ser und Andreas List), während bei den 
Vereinen der RC Drahtesel die Nase 
vorne hatte (Katharina Schweighofer, 
Gerhard Riegler und David Papai). 

Besonders hervorzuheben ist an dieser 
Stelle der Musikverein Kirchberg, der 
gleich mit vier Staffeln am Start war. 
Danke für die rege Teilnahme!

Vor eine besondere Herausforderung 
wurden die Veranstalter durch meh-
rere Baustellen auf der Landesstraße 
in und um Kirchberg gestellt. Da ein 
Radrennen auf einer einspurigen Fahr-
bahn im fließenden Straßenverkehr 
schwer durchführbar und letztlich zu 
gefährlich wäre, wurde die Strecke 
kurzerhand Richtung Otterthal verlegt 
und die Radfahrer somit vor eine neue 
Herausforderung gestellt. 
Das Feedback über diese neue Stre-
ckenführung war durchwegs positiv - 
vielleicht wird diese Variante für nächs-
tes Jahr beibehalten werden.

Wieder waren viele helfende Hände 
am Werk, um den Mini-Triathlon zu 
einem schönen Sportfest werden zu 
lassen. 
Daher bedankt sich die Gemeinde 
Kirchberg bei den Feuerwehren Kirch-

berg und Otterthal, beim Roten Kreuz 
Aspang und bei den vielen freiwilligen 
Helfern, darunter zahlreiche Gemein-
derät:innen. 

Ein weiterer Dank geht an die Sparkas-
se Neunkirchen/Kirchberg und an die 
Firma Sport Tauchner für die Unter-
stützung und an unsere Kantinenpäch-
ter, Familie Wetzelberger, für die gute 
Zusammenarbeit.

Ein besonderer Dank geht auch an 
Wolfgang Riegler, der diese Veran-
staltung in den letzten Jahrzehnten 
aufgebaut, jährlich organisiert und 
entwickelt hat. Obwohl er am Ende der 
vergangenen Gemeinderatsperiode 
seine Ämter und Funktionen zurück-
gelegt hat, stand er dem neuen Orga-
nisationsteam rund um Dr. Georg Edler 
und GR Robert Kovacs weiterhin mit 
Rat und Tat zu Seite und ermöglichte 
somit eine reibungslose Durchführung 
des Kirchberger Mini-Triathlons.

Bgm. Sebastian Paß mit „Bastí s Baywatchteam“ - Michael Gludowatz, Peter Haiden-Kapfenberger und          
Michael Egerer

Die Teilnehmer:innen der Vereinswertung

Die teilnehmenden Kinder

Die Starter:innen der Firmenstaffeln

Dr. Georg Edler
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Eheschließungen

Mario Kleinrath, Otterthal - Julia Riederer, Otterthal

Ing. Robert List, Grimmenstein - Saskia Pürrer, MA, Grimmenstein

Benedikt Mitter, Leobersdorf - Verena Schweng, Leobersdorf

Jakob Hanslik, Wien - Dr. Oliver Jež, Wien

Stefan Skacel, Trattenbach - Blagica Stojanović, Wien

Attila Molnar, Wien - Maria Schönherr, Wien

Michael Wernhart, Buchbach - Eva Kampichler, Raach am Hochgebirge

Diedo Ladstätter, Wien - Yasmina Gross, Wien

Lucas Steigberger, BSc M.A.I.S. BA, Wien - Ann-Claire Morris, BEd MA, Wien

Patrick Tauchner, Otterthal - Elisabeth Prenner, MEd, Aspangberg-St. Peter

Andreas Lechner, Kirchberg am Wechsel - Margit Ölzant, Wien

Sascha Pürrer, Thomasberg - Anabel Sedlatschek, MA, Forchtenstein

Sebastian Zeilhofer, MSc, Graz - Evelyn Scherabon, MEd, Graz

Mag. Elias Laurin Meyer, Wien - Lena Mittendorfer, BSc, Wien

Georg Eder, Enzenreith - Denise Ötsch, Enzenreith

Eren Talas, Bad Vöslau - Amela Arifović, Bad Vöslau

Christian Tauchner, St. Corona am Wechsel - Isabella Valvoda, St. Corona am Wechsel

Mag. Wolfgang Sturm, Wien - Elke Warmuth, Wien

Philipp Laß-Adelmann, MSc, Wien - Selina Koch, MSc, Wien

Dr. Günther Pointner, Wien - Mag. Barbara Weindl, Wien

Wolfgang Altermann, Bisamberg - Caroline Haider, Bisamberg

Harald Hollendohner, Kirchberg am Wechsel - Nina Rennhofer, Kirchberg am Wechsel

D
aten aus dem

 Standesam
t
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Anna Breg gratulieren wir zu ihrem 90. 
Geburtstag. Alles Gute!  

Geburtstage und Ehejubilare

Herzliche Gratulation an Wolfgang Kernbeis 
zu seinem 80. Geburtstag!

Alles Gute an Emma Galczinsky zu ihrem 80. 
Geburtstag!

Johann Treitler gratulieren wir zu seinem 80. 
Geburtstag. Alles Liebe!

Gratulation an Christina Baumgartner zu 
ihrem 90. Geburtstag aus dem Pflegeheim!

Helmut Fortin gratulieren wir zu seinem 80. 
Geburtstag. Alles Gute!

Margareta und Mag. Heinrich Hochstöger 
feierten ihren 50. Hochzeitstag, die Goldene 

Hochzeit, alles Gute!
Margarete und Franz Luef gratulieren wir 
herzlichst zu ihrem 50. Hochzeitsjubiläum!

Gratulation an Helmut Prohaska, 
Ehrenringträger der Marktgemeinde, zu 

seinem 80. Geburtstag! 

D
at

en
 a

us
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em
 S

ta
nd

es
am

t
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Wir gratulieren:

Bernhard Moser zum 
80. Geburtstag

Aloisia und Johann Fex zur 
Diamantenen Hochzeit

Karina und Michael Punkl freuen sich über 
ihren Sohn Lukas.

Wir gratulieren den Eltern Elisabeth und 
Andreas Obermoser zu ihrer Tochter Emily.

Magdalena freut sich über ihre kleine 
Schwester Sophia. Alles Gute an die Eltern 
Katharina Rennhofer und Markus Tauchner.

Wir gratulieren den Eltern Laura Sampl und 
Thomas Kleinrath zu ihrem Levi.

Wir begrüßen als 
Gemeindemitglieder:

Viviane Ofenböck-Morgenbesser und Florian 
Morgenbesser freuen sich über ihre Tochter 

Luisa.

Sarah freut sich über ihre kleine Schwester 
Magdalena. Cornelia Bauer und Daniel Kitting 

gratulieren wir recht herzlich.

D
aten aus dem

 Standesam
t

Todesfälle
Juni 2025 bis September 2025

Franz Scherbichler
Otterthal

Maria Weißenböck
Otterthal

Josef Waidhofer

Konrad Pöll

Reinhart Gansterer

Margarete Burger

Martha Waidhofer

Hannah freut sich über ihren kleinen Bruder 
Laurenz. Wir gratulieren den Eltern Brigitte 

Bauer und Franz Angerler.



Seite 14				      	  Gemeindeinformation 3/2025

Die Adventfeier der Gemeinde für die 
Kirchberger Senior:innen findet heuer 
am Donnerstag, dem 4. Dezember 
2025, um 15.00 Uhr in der Aula der 
Mittelschule Kirchberg am Wechsel 
statt. 

Wie bereits im letzten Jahr erwartet 
die Besucher:innen ein abwechslungs-
reiches Programm. Nach der Veran-
staltung lädt die Gemeinde alle Gäste 
herzlich zu Glühwein und Tee in den 
Innenhof der Mittelschule ein.

Herzliche Einladung

Seniorenadvent der Gemeinde

Am 5. Juli 2025 war es endlich so weit: 
Wir konnten unser Landjugendheim 
feierlich eröffnen! Viele Gäste, Freun-
de und Unterstützer, darunter Bgm. 
Sebastian Paß, Vbgm. Hubert Hasel-
bacher und gf. GR Monika Eisenhuber, 
kamen vorbei, um gemeinsam mit uns 
zu feiern.

Nach langer Planung und viel Arbeit 
freuen wir uns riesig, dass wir den 
Raum nun offiziell nutzen können. 
Auch unser Pfarrer Herbert Morgen-
besser war dabei und spendete uns 
einen Segen für unser Heim.

Bei guter Stimmung, leckeren Snacks 
und netten Gesprächen haben wir den 
Abend genossen und freuen uns nun 
auf viele schöne Stunden und Aktio-

nen in unserem neuen Landjugend-
heim.

Zur Adaptierung der alten Post-
meisterwohnung in der ehemaligen 
Postgarage hat die Gemeinde rund 
€ 100.000,-- investiert. Die Fenster           

wurden ausgetauscht, die Sanitär-
anlagen neu hergestellt, ein großer 
Besprechungsraum, eine Küche und 
zwei Lagerräume geschaffen. Alle In-
stallationen (Strom, Wasser und Kanal) 
wurden erneuert. Beheizt wird das 
Heim mit der Kirchberger Nahwärme.

Bgm. Sebastian Paß, Jakob List, Jana Morgenbesser, Max List, Anastasia Riegler, Vbgm. Hubert Haselbacher 
und Pfarrer Herbert Morgenbesser

Landjugend Kirchberg am Wechsel

Ortsbildpflege

Landjugendheimeröffnung mit 100 m²

Sträucher schneiden im Herbst

Landjugend Kirchberg am Wechsel

Der Sommer ist zu Ende und der 
Herbst steht schon in den Startlöchern. 
In manchen Gärten sind die Sträucher 
und Hecken über die Zäune auf Geh-
wege und Straßen üppig gewachsen. 

Der ideale Zeitpunkt für den Rück-
schnitt ist in der Regel von Ende Sep-
tember bis Anfang November. Die 
Pflanzen haben ihr Wachstum ein-

gestellt und begeben sich in die Ru-
hephase. Auch Sicherheitsaspekte, wie 
beeinträchtigte Sichtverhältnisse und 
die Sicherheit von Fußgängern und 
Fahrzeugen, müssen dabei berück-
sichtigt werden.

Daher möchten wir Sie bitten, den 
Herbstschnitt durchzuführen und ihre 
Hecken und Sträucher wenn möglich 

bis an die Grundstücksgrenze zum öf-
fentlichen Gut zurückzuschneiden.
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Das Feistritztal lockt

Weihnachtsgewinnspiel 2025

Auch heuer ist wieder ein Feistritztal- 
Gewinnspiel ab 14. November 2025 
geplant. 

Wir hoffen, dass auch heuer wieder 
Betriebe aus unseren Nachbargemein-
den mit dabei sind. 
Voraussichtlicher Verlosungstermin 
wird der 8. Jänner 2026 sein. 

Der Ablauf bleibt gleich, nur wird es 
die Möglichkeit geben, bei mehr Be-
trieben Punkte zu sammeln.
Und so funktioniert es:
1)  Bei jedem Einkauf in einem teilneh-
     menden Betrieb erhalten Sie 10-Eu-
     ro-Klebepunkte. 

2)  Punkte auf die Sammelkarte kleben.
3)  Die volle(n) Sammelkarte(n) im Kauf-

haus Köck abgeben und an der Ver-
losung teilnehmen. 

Unterstützen Sie die Betriebe des Feis-
tritztales und versuchen Sie Ihr Glück, 
vielleicht gewinnen genau Sie einen 
der Hauptpreise.

Nähere Infos und die teilnehmenden 
Betriebe finden Sie zeitnah unter 
www.weihnachtsgewinnspiel.at.

Tourismus- und Wirtschaftsverein

Saisonstart Wechsel-Panoramaloipe

Was wir allein nicht schaffen, das schaffen wir dann 
gemeinsam …
Gemeinsam mit Frau Holle hoffen wir, 
euch eine großartige Langlaufsaison 
bieten zu können. Längst haben wir mit 
den umfangreichen Vorbereitungen, 
wie dem Aufstellen der Schneenetze, 
Einstiegsstellen aktivieren, Pistenfahr-
zeuge startklar machen, Verleihräume 
vorbereiten, Mitarbeiter:innen schulen, 
Marienseer Schwaig vorbereiten usw., 
begonnen. Besonderer Dank gilt dabei 
wieder unserem großartigen Loipen-
team.

Um die gestiegenen Kosten decken 
zu können, erhöhen wir geringfügig 
unsere Preise für das Tagesticket auf 
€ 12,-- und für die Saisonkarte auf 
€ 90,--. Für diese Saison haben wir uns 
vorallem zum Ziel gesetzt, die für die 
vergangene Saison geplanten Ideen 
und Aktivitäten umzusetzen. Beson-
ders unseren Nachwuchs wollen wir 
für diesen gesunden und genialen 

Sport begeistern. Unser XCX Skills Park 
und Laserbiathlonstand bieten hier ein 
perfektes Angebot für Familien.

Einzigartig ist jedenfalls die Reaktivie-
rung der Marienseer Schwaig, die nur 
dank dem Eigentümer Thomas Schen-
ker möglich ist. Es ist nicht nur ein be-
sonderes Privileg, diese nutzen zu dür-
fen, sondern auch eine unglaubliche 
Aufwertung unserer Loipe.
Damit wir den Betrieb auch gewähr-
leisten können, suchen wir verlässliche 
Mitarbeiter:innen, die uns dabei un-
terstützen. Vielleicht haben wir dein 
Interesse geweckt, dann melde dich 
bitte im Tourismusbüro Kirchberg am 
Wechsel. Dort erfährst du alle Details 
zum genauen Ablauf. 
Besonders bedanken möchten wir 
uns bei allen Grundbesitzern für 

die großartige Unterstützung und 
das Entgegenkommen in der ver-
gangenen Saison. Wir freuen uns 
auf eine gute Zusammenarbeit mit 
dem Betreiber des Arabichl Skilifts 
und hoffen, dass ein Betrieb gelingt. 

Tagesaktuelle Informationen zu unse-
ren Loipen und der Webcam mit Wet-
terlage auf der Steyersberger Schwa-
ig findet ihr auf unserer Homepage 
www.loipeninfo.at.

Bitte achtet wieder auf geeignete Win-
terausrüstung für euer Auto, also Win-
terreifen und Schneeketten.

Das Team der Wechsel-Panoramaloipe 
hofft auf eine schneereiche Saison und 
freut sich, viele begeisterte Loipengäs-
te begrüßen zu dürfen.

Wechsel-Panoramaloipe

Das Loipenteam steht in den Startlöchern.

Leopold Treitler mit dem Loipenspurtraktor
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3-Zimmer-Wohnung zu vermieten – 
frei ab 01. November 2025!

Im 2. Obergeschoss des Amtshauses 
wartet eine ca. 70 m² große  Wohnung 
auf neue Mieter:innen.

Aufteilung & Ausstattung:
•   3 Zimmer inkl. großzügigem 

Wohn-Essbereich
•   Möblierte Küche
•   Neu renoviertes Bad
•   Abstellraum im Erdgeschoß

Kosten:
•   Miete: € 510,– 
•   Betriebskostenvorauszahlung: € 70,–
•   Gesamt: € 580,–/Monat

•   Kaution: € 1.530,– (3 Monatsmieten)

Bezug: ab 01. November 2025

Besichtigung: nach Vereinbarung am 
Gemeindeamt oder telefonisch unter 
02641/2226-11.

Das gut besuchte Cheerleading im Volksschulturnsaal

Babsi HirnerEltern-Kind-Zentrum

Markt 63

Bewegung, Freude und Gemeinschaft bei PAKIMA

3-Zimmer-Wohnung im Amtshaus zu vermieten

Im Frühjahr ist unser Kinderturnen 
für die Jüngsten (2–4 Jahre) mit Be-
gleitpersonen im Volksschulturnsaal 
gestartet. Klettern, schaukeln, auspro-
bieren – die Kinder haben viel Freude, 
stillen ihren großen Bewegungsdrang 
und entdecken spielerisch die Welt der 
Bewegung.

Auch im Sommer bot PAKIMA beim Fe-
rienspiel zahlreiche abwechslungsrei-
che Programmpunkte. Ein herzliches 
Dankeschön an alle helfenden Hände, 
die dieses bunte Angebot möglich ge-
macht haben! 

Neu dabei war Cheerleading, das nun 
seit Anfang September mit Mädchen 
im Alter von etwa 6–10 Jahren ein fi-
xer Kurs ist – eine spannende Sportart, 
die sofort großen Anklang gefunden 

hat. Kinderturnen und Cheerleading 
werden von Monika Gludowatz ge-
leitet, die unser Eltern-Kind-Zentrum 
mit ihrem Engagement wunderbar 
bereichert – dafür ein ganz herzliches 
Danke!

Zum Sommerende lockte außerdem 
der Flohmarkt im Kloster mit vielen 
schönen Angeboten – auch hier ein 
Dankeschön für die Location und un-
sere Unterstützer:innen.

Und natürlich gibt es unseren Fixpunkt: 
das fröhliche Gewusel beim Baby- und 
Kleinkindertreff, immer mittwochs von 
9.00–10.00 Uhr. Gerne bei uns melden!
 
Kleine Vorschau – Save the Date:
•  Adventkranzbinden am 

29.11.2025 von 9.30–11.00 Uhr

•  Adventliches Singen und Musizieren
für die ganze Familie am 
12.12.2025 von 16.00–17.30 Uhr

Alle weiteren Infos, Angebote und De-
tails zur Anmeldung findet ihr auf unse-
rer Homepage – www.ekiz-pakima.at

Wir freuen uns auf viele bewegte und 
gemeinschaftliche Momente – und auf 
strahlende Kinderaugen bei PAKIMA!

Eingang



Seite 17				                			  Gemeindeinformation 3/2025

Veronika RennhoferJahrestreffen

29. Kirchberger Moto Guzzi Treffen
Was vor ca. 30 Jahren von drei Kirch-
berger Guzzisten mit damals ca. 100 
Teilnehmer:innen ins Leben gerufen 
wurde, fand heuer, von mittlerweile 
bereits 26 Kirchberger Guzzisten orga-
nisiert, mit über 230 Teilnehmer:innen 
aus ganz Mitteleuropa seine 29.  Aufla-
ge im Salettl/Mamas. 

Dazu mischten sich noch jede Men-
ge Motorrad– und musikinteressierte 
Einheimische, um mit den angereisten 
Guzzisten bei besten Wetterbedingun-
gen zwei gemütliche Festtage zu ver-
bringen. Ein Fest, das man hoffentlich 
nicht versäumt hat!

Live-Musik made in Kirchberg von 
„Pleasantly Blue & Guzzi Horns“ begeis-
terten am Freitag Alt und Jung, „R5“ 
aus Raach und „EMEX“, schon mehr-
fach in Kirchberg  aufgetreten, sorgten 
am Samstag für gute Stimmung.

Josef Donhauser ließ seine beste 

Cateringtruppe ausfahren, die unter 
der Leitung von Haubenkoch Bernie 
Rieder dafür sorgte, dass sich die Gäste 
verschiedenste Leckerbissen servieren 
ließen.

Ein Konvoi von über 130 Motorrädern 
machte sich am Samstag auf den Weg 

nach Maria Schutz, um bei Pater Mar-
kus um seinen Segen zu bitten.

Zum Abschluss galt es noch einige 
Gäste zu prämieren, wie einen Guz-
ziclub aus Italien, der Kirchberg schon 
jahrelang mit großer Freude seinen 
Besuch abstattet.

„R5“ aus Raach am Hochgebirge

Josef Donhausers Cateringtruppe Der Konvoi vom Salettl/Mamas weg Albin Egerer, Markus Gansterer und Pater Markus

Pleasantly Blue & Guzzi Horns aus Kirchberg am Wechsel

Die Veranstaltung war sehr gut besucht und fand beim Salettl/Mamas statt.
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Siegfried RennhoferKonzertankündigung

Kunsthandwerk

Pongauer Tanzlmusi

Tage der Offenen Ateliers 2025

Der Musikverein Kirchberg veranstal-
tet am Samstag, dem 8. November 
2025, in der Volksschule wieder ein 
Konzert mit einer hochklassigen Mu-
sikgruppe: Diesmal wird die Pongauer 
Tanzlmusi in der Aula der Volksschu-
le aufspielen. 

Die im Pongau aufgewachsenen Mu-
siker vereint seit ihrer Jugend die Lei-
denschaft am gemeinsamen Musizie-
ren. Viele Eigenkompositionen und 
Arrangements ergeben einen unver-
kennbaren Tanzlmusiklang, der sich 
aus verschiedenen Stilrichtungen zu-
sammensetzt. 

Auszeichnungen bei renommierten 
Wettbewerben, Fernsehauftritte beim 

BR, Servus TV und im ORF, vier ge-
meinsam produzierte Tonträger sowie 
zahlreiche Gastspiele bei bekannten 
Festivals und Veranstaltungen im In- 
und Ausland zeugen vom Erfolg der 
Pongauer Tanzlmusi.
Karten (VK: € 23,- / AK: € 26,-) sind erhält-
lich bei allen Filialen der Raiffeisenbank 
Region Wiener Alpen oder bei folgen-

den Personen:
Markus Rennhofer 
markus.rennhofer@raiffeisenmail.com

Sigi Rennhofer (0676/8585137803 
oder siegfried.rennhofer@gmx.at)

Bernhard Strebinger (0676/3381229 
oder b.strebinger@gmail.com)

Die Kulturvernetzung NÖ führt auch 
heuer wieder die NÖ Tage der Offenen 
Ateliers durch. 

Nach einigen Jahren Pause nimmt mit 
Hermann Mitter wieder ein Kirchber-
ger Künstler daran teil. 
Er möchte altes Kunsthandwerk näher-
bringen und lässt sich dabei über die 
Schultern schauen.

Hermann Mitter
Weyer 235
2880 Kirchberg am Wechsel 

m-art-handwerkskunst.jimdo.com
0676/4142180
Hermann.mitter@gmx.net

18. Oktober 2025 – 11.00 bis 19.00 Uhr
19. Oktober 2025 – 10.00 bis 18.00 Uhr

Wussten Sie, dass ...

… das Haus Markt 20 bei der Hermannshöhle (ehem. Friseurheim) 600 m² verbaute Fläche hatte?

… bei der Bezirkshubertusmesse in Kirchberg 170 Jäger:innen teilgenommen haben?

… unser Bürgermeister selbst Jäger ist?

… die neue Radwegbrücke beim Sportplatz rund 250.000 Euro gekostet hat?

… das Projekt Linde in einer Bauzeit von nur 17 Monaten umgesetzt wird?

… am Kirchberger Ferienspiel 120 Kinder teilgenommen haben?

… die Sanierung der Ramergrabenbrücke zur Gänze vom Land NÖ finanziert wird?
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Leiterin Elisabeth FarnleitnerKindernest

Der Sommer und die Eingewöhnung im Kindernest

Im Kindernest werden Kinder von 12 bis 36 Monaten betreut.
Bei Interesse freuen wir uns über einen Besuch! – Infos und Terminvereinbarungen unter 0664/35 44 275.

Mit dem Beginn des neuen Kindergar-
tenjahres gab es in unserem Kinder-
nest gleich mehrere besondere Mo-
mente. Wir durften viele neue Kinder 
und ihre Familien herzlich willkommen 
heißen – gleichzeitig mussten wir auch 
Abschied nehmen von einigen Kin-
dern, die ihre Kindernestzeit beendet 
haben und nun in den Kindergarten 
gestartet sind.

Für unsere neuen Kinder war der erste 
Kindernesttag ein aufregender Schritt. 
Neugierig und mit großen Augen be-
traten sie die Gruppenräume, begleitet 
von ihren Eltern, die sie in der Einge-
wöhnungszeit liebevoll unterstützten. 
Unser pädagogisches Team gestal-
tete die ersten Tage mit viel Einfüh-
lungsvermögen, um jedem Kind das 
Ankommen zu erleichtern. Jedes Kind 
konnte in seinem eigenen Tempo die 
neuen Räume, Spielsachen und Ritua-
le kennenlernen. 

Auch die Eltern wurden behutsam in 
den Eingewöhnungsprozess einbezo-
gen und konnten ihre Kinder in dieser 
wichtigen Phase begleiten.

Gleichzeitig haben wir in der letzten 
Woche des vergangenen Kindernest-
jahres unsere größeren Kinder ver-
abschiedet. Sie dürfen nun in den 
Kindergarten starten. In einer kleinen, 
liebevoll gestalteten Feier blickten wir 
gemeinsam auf die schöne Zeit zurück, 
die die Kinder bei uns verbracht haben. 

Mit einem lachenden und einem wei-
nenden Auge ließen wir sie ziehen – 
bereit für den neuen Lebensabschnitt 
in den Kindergarten. 

Wir wünschen ihnen von Herzen alles 
Gute und viele schöne Erfahrungen 
auf ihrem weiteren Weg.

Auch der Sommer hat uns viele schöne 
gemeinsame Momente geschenkt. Bei 
sonnigem Wetter verbrachten wir viel 
Zeit draußen im Garten. 

Besonders beliebt waren die Wasser-
spiele, die an heißen Tagen für eine 
Abkühlung sorgten. Die Kinder erkun-
deten begeistert die Sandkiste und 
verwandelten sie in einen Ort voller 
Abenteuer.

So liegt ein besonderer Neuanfang 
hinter uns – mit neuen Gesichtern, fri-
schen Eindrücken und vielen schönen 
Momenten, die uns bereits jetzt mit 
Freude auf das kommende Jahr bli-
cken lassen. 

Wir freuen uns sehr über den Zuwachs 
und wünschen allen neuen Kindern 
und ihren Familien eine schöne, fröhli-
che und erlebnisreiche Zeit in unserem 
Kindernest!
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Leiterin Monika ReitererKindergarten

Start in das Kindergartenjahr 2025/26
Wir sind gut erholt aus den Ferien ge-
startet und konnten bereits einige Wo-
chen den Kindergartenalltag in vollen 
Zügen genießen.

Vor allem nützen wir das herrliche Wet-
ter, um die Zeit in unserem wunder-
schönen Garten zu verbringen.

Für unsere Neuanfänger ist dies eine 
gute Gelegenheit, unser Gartenpara-
dies zu erkunden und zu erforschen.

Es wird geschaukelt, Sand gespielt, mit 
den Dreirädern gefahren, die Früchte 
des Herbstes geerntet, in der Matsch-
küche gekocht und vieles mehr.

Unser Garten mit seinen vielfältigen 
Spiel- und Bewegungsmöglichkeiten 
ist ein Erlebnisort für unsere Kinder. 

Hier haben sie die Möglichkeit, mit den 
anderen Kindern und Erwachsenen 
aus den anderen Gruppen Kontakte 

zu knüpfen und Freundschaften aufzu-
bauen.

Wir freuen uns auf ein wunderschönes, 
erlebnisreiches und spannendes Kin-
dergartenjahr 2025/26.
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Mit viel Energie ins neue Schuljahr!
Volksschule Dir. Maria Wagner

Mit viel Vorfreude und strahlenden 
Gesichtern begann Anfang September 
das neue Schuljahr in der Volksschule. 
Besonders aufregend war der erste 
Schultag für die 27 Kinder, die nun ihre 
Reise in der ersten Klasse antreten.
Lehrer:innen, Eltern sowie ältere Schü-
ler:innen hießen die Schulanfänger 
mit einem großen Applaus in der Aula 
herzlich willkommen. 
Die Freude war groß – bei den Kindern 
ebenso wie bei den Eltern, die diesen 
besonderen Moment stolz begleite-
ten. Nun starten die Erstklassler mit 
viel Neugier und Motivation in ihren 
neuen Lebensabschnitt.  Das Team der 
Volksschule freut sich auf ein erleb-
nisreiches, erfolgreiches Schuljahr mit 
vielen wunderbaren Erlebnissen und 
Erfahrungen.

1a Klasse
Klassenlehrerin Katharina Rennhofer

1. Reihe sitzend (v.l.n.r.)
David, Matthias, Alexander, David, Lenia, Kamyla

2. Reihe stehend (v.l.n.r.)
Johann, Caroline, Rosalie, Lea, Luise, Luis, Marie

1b Klasse
Klassenlehrerinnen Viktoria Hainfellner,                      

Gertrude Ringhofer

1. Reihe sitzend (v.l.n.r.)
Nora, Milan, Franz, Leonie, Fabian, Theodor

2. Reihe stehend (v.l.n.r.)
Valerie, Kristóf, Eric, Benjamin, Jessica, Manuel, Lili, 

Anna
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Mittelschule DMS Karl Kager, MSc

Mit „natürlicher Intelligenz“ ins neue Schuljahr!
Die Mittelschule Kirchberg startet heu-
er mit 175 Schüler:innen in 8 Klassen 
und mit 20 Lehrer:innen. Dies ist die 
höchste Schüleranzahl seit 17 Jahren. 
Das spricht einerseits für unsere Schule, 
andererseits für die zukunftsorientier-
te Geburtenstatistik des Feistritztales.

Bereits am 2. Schultag absolvierten 
die Lehrer:innen eine Fortbildung zum 
Thema „KI im Schulalltag“. Zu wissen, 
was man mit der heutigen KI alles 
machen kann, ist eine wichtige Kom-
petenz. Im Schulalltag fließen täglich 
Inhalte, die mit KI erstellt wurden, ein. 
Umso wichtiger ist daher die „natür-
liche Intelligenz“. Situationen ganz-
heitlich verstehen, unausgesprochene 

Regeln erkennen und Gefühle berück-
sichtigen ist wichtiger denn je.

Das motivierte Team der Lehrer:innen 
möchte ein Umfeld schaffen, in dem 
Leistungen und Gefühle Platz haben. 
Eine gute Schulkultur und ein vertrau-
ensvolles Schulklima sind mir persön-
lich ein wichtiges Anliegen und wir 
werden dies weiterhin so pflegen.

Ich freue mich auf eine gute und kon-
struktive Zusammenarbeit mit allen Mit-
gliedern unserer Schulgemeinschaft, 
um mit Erfolg, natürlicher Intelligenz 
und Freude neue Wege zu beschreiten 
und unsere Schüler:innen bestmög-
lich auf ihre Zukunft vorzubereiten.

1a Klasse
1. Reihe sitzend (v.l.n.r.)

Diana Aigner, Jonas Schober, Daniel Aminger, Ilara 
Hromadka, Markus Pfeifer, Marie Freiler, Raphael 

Tauchner
2. Reihe sitzend (v.l.n.r.)

Mathias Sobl, Richard Ehrenhöfer, Florian Leopold, 
Tobias Kremsl, Stefan Brunner, Julian Aigner, 

Patrick Weidinger, Maximilian Moschinger, Rosalie 
Steinbauer

3. Reihe stehend (v.l.n.r.)
KO-KV Lena Santner, Caroline Quast, Dir. Karl Kager, 

Viktoria Haider, Fabian Peinsipp, Laura Hatzl, Lilly 
Eigenberger, Luca Kranawetter, Emilia Schmid und 

KV Willibald Baumgartner

Neu im Team: Kevin Beiglböck                                                        
Geografie und wirtschaftliche Bildung, Geschichte 

und politische Bildung, Ethik

1b Klasse
1. Reihe sitzend (v.l.n.r.)

Jana Jesernik, Gregor Bachler, Eva Schneeweis, 
Arthur Miletzky, Alena Schabauer, Emma Gruber

2. Reihe sitzend (v.l.n.r.)
Fabian Haider, Tobias Strobel, Emma Bauer, Marlies 

Prutti, Hanna Schmahel, Rosalie Angerler, Mia-
Sophie Kovac, Michael Kalkbrenner 

3. Reihe stehend (v.l.n.r.)
KO-KV Nina Traindt, Valentina Riegler, Aloisia Rigler, 
Ines Rettensteiner, Christoph Kapfenberger, Marie-
Kristin Bauer, Lukas Riegler, Andreas Kapfenberger, 
Roxane Weninger, Olga Riegler, KV Julia Theyer, Dir. 

Karl Kager
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Herzlich Willkommen

Lucia Böck und der Schnuppertag für Klarinette, 
Saxophon und Oboe

Sebastian Böck stellt sich vor

Rückblick Musical 

Musikschule Dir. Mag. Friedrich Hecher

Mit dem Schuljahr 2025/26 heißen wir 
zwei neue Lehrkräfte willkommen. Lu-
cia Böck ist die Nachfolgerin von Hans 

Auer und wird ab nun Klarinette, Saxo-
phon und Oboe unterrichten. Oboe 
wird somit neu ins Fächerangebot 

aufgenommen. Sebastian Böck über-
nimmt als Karenzvertretung für Chris-
tin Putz Steirische Harmonika.

Lucia Böck kommt aus dem Bezirk 
Neunkirchen und studierte an der 
Universität für Musik und darstel-
lende Kunst in Wien. Sie war bereits 
mehrmals als Workshopleiterin beim 
Uni-Projekt „KinderuniKunst“ tätig 
und unterrichtet auch an der Franz 
Schubert Regionalmusikschule in Pit-
ten.
Unsere neue Lehrerin verfolgt eine 
klare Vision: Das Spielen eines Instru-
ments soll bei den Schüler:innen vor 
allem Freude und Begeisterung we-
cken. Gleichzeitig möchte sie Kinder 

und Jugendliche dazu ermutigen, ihr 
Können auch über den Unterricht hi-
naus einzubringen – etwa durch das 
Mitspielen in Blaskapellen oder ande-
ren Ensembles. Am 2. September gab 
es die Möglichkeit, einerseits unsere 
neue Instrumentallehrerin Lucia Böck 
kennenzulernen, andererseits auch 
die Instrumente Klarinette, Saxophon 
und Oboe und die damit verbunde-
ne Stilvielfalt. Wir freuen uns auf den 
neuen Schwung, den die Geschwister 
Böck sicherlich in unser Team bringen 
werden!

Aufgewachsen bin ich in Neunkirchen. 
Ich durfte meine musikalische Ausbil-
dung an der Universität für Musik und 
darstellende Kunst in Wien, am Mozar-
teum Salzburg, an der Anton-Bruck-
ner-Universität Linz sowie an der Kunst-
universität Graz absolvieren. Dort 
schloss ich das Konzertfach Kontra-
bass sowohl im Bachelor als auch im 
Masterstudium mit Auszeichnung ab. 
Parallel dazu erwarb ich den Bache-
lor of Education für Musikerziehung 

und Instrumentalmusikerziehung und 
setze derzeit mein Masterstudium in 
diesem Bereich fort. Am Mozarteum 
Salzburg werde ich voraussichtlich im 
Juli 2026 mein BA-Studium der Instru-
mentalpädagogik Steirische Harmoni-
ka abschließen.

Musik bedeutet für mich Vielfalt, Freu-
de am Tun und Leidenschaft fürs In-
strument. Ich freue mich auf viele schö-
ne Begegnungen hier in Kirchberg!

Am 30. und 31. Mai präsentierten knapp 
60 Mitwirkende das Musical „7 Schwes-
tern für ein Halleluja“ unter der Leitung 
von Angela Mitterhofer. 

Schüler:innen der Musikschule, un-
terstützt von Sänger:innen des Chors 
Chorisma, dem Kinderchor der Volks-
schule Kirchberg, dem Kirchberger 
Chor Chorchester, Lehrkräften sowie 
Freunden der Musikschule brachten 
eine beeindruckende stilistische Viel-
falt auf die Bretter, die die Welt bedeu-

ten. Von Musicalklassikern über klassi-
sche Stücke, Operette, Minimal Music 
bis hin zu Pop und Rock reichte das 
musikalische Spektrum. Die Darbie-
tungen begeisterten das Publikum, das 
mitfieberte, staunte und viel zu lachen 
hatte. 

Eine rundum gelungene Inszenierung, 
die musikalisch für jeden Geschmack 
etwas bot. Das Publikum dankte am 
Ende allen Mitwirkenden mit Standing 
Ovation.  

Schnuppertag: Lucia Böck und Moritz Rieck

Sebastian Böck

Richard und Florian Ehrenhöfer, Ilvy und 
Leonard Schwendt-Roch, Valentina Riegler, Clara 

Haunschmidt und Annika Riegler.
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Am 24. August 2025 fand im Schulhof der Mittelschule der gut besuchte Tag der Blasmusik 
des Musikvereins Kirchberg statt.

Erika Hirner, Bgm. Sebastian Paß, Karin Luef, Abg. z. NR Ing. Thomas Elian, Dir. Maria 
Wagner, Dr. Christian Kanzian und Dr. Joseph Wang-Kathrein bei der Eröffnung des 46. 

Internationalen Wittgenstein Symposium 2025 in der Volksschule Kirchberg.

Markus Weber und Gottfried Steurer (Brückenmeisterei Neunkirchen), Bgm. Sebastian 
Paß, LAbg. Jürgen Handler , DI Klaus Längauer (Leiter der NÖ Straßenbauabteilung Wr. 

Neustadt), Markus Posch (Leiter-Stv. der Brückenmeisterei Neunkirchen) und Robert 
Steiner (Brückenmeisterei Neunkirchen) bei der Generalinstandsetzung der Brücke 

Ramergraben.

In nur fünf Arbeitstagen hat das Abbruchunternehmen Schraufstädter das ehemalige 
Friseurheim dem Erdboden gleichgemacht. Alle Baustoffe wurden an Ort und Stelle 

sortiert und verfrachtet. Der gewonnene Platz steht für zukünftige Entwicklungen zur 
Verfügung.

Heuer fand am 13. September 2025 erstmalig die Bezirkshubertusmesse in Kirchberg 
am Wechsel statt. Bgm. Christian Trettler, Pfarrer Mag. Herbert Morgenbesser, 

Bezirkshauptfrau Mag. Alexandra Grabner-Fritz, Bezirksjägermeister Johann Schwarz, Bgm. 
Sebastian Paß und mehr als 170 Gäste wohnten der Dankmesse in der St. Wolfgangskirche 

bei.

Aus dem geplanten Dämmerschoppen im Gastgarten des Gasthofs St. Wolfgang wurde 
aufgrund des Brandschadens im Gasthaus ein Benefiz Konzert im Kunst und Kulturstadl 

AU.
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